
 

 

 

ZUSAMMENFASSUNG 

Webinar „PBC im Job - Erfahrungen, Impulse und praxisnahe Tipps“  

 

Termin: 1. Juli 17:00-18:00  

Referentinnen: 

• Kristina Sokolovic, PBC-Patientin 

• Viviane Kliemann, PBC-Patientin 

• Prof. Mathilde Niehaus, Universität Köln 

 

Themencluster 1: Wem sag ich´s? 

Es gibt keine Pflicht, Arbeitgeber über eine chronische Erkrankung zu 

informieren, außer es besteht eine Gefährdung anderer oder seiner selbst.  

Faktoren, die man bei der Entscheidungsfindung beachten sollte sind 

Arbeitszeitsituation, Alter/Lebensphase, Berufsbild, Arbeitsplatzsituation, 

Empathie auf Vorgesetztenseite und bei Arbeitskollegen. 

Die Webseite https://sag-ichs.de/start wurde von Frau Prof. Niehaus im 

Rahmen eines Projekts der Universität zu Köln erstellt und wird vom 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales unterstützt. 

Sie wurde mit und für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer mit 

gesundheitlichen Beeinträchtigungen entwickelt und soll dabei unterstützen, 

einen für sich passenden Umgang mit Ihrer gesundheitlichen Beeinträchtigung 

am Arbeitsplatz zu finden. 

Der Selbst-Test hilft dabei zu erkennen, was für und was gegen einen offenen 

Umgang mit Ihrer gesundheitlichen Beeinträchtigung am Arbeitsplatz spricht. 

Unter Gut zu wissen (https://sag-ichs.de/gut-zu-wissen) gibt es weitere 

Informationen zum Thema. 

 

 

 

https://sag-ichs.de/start
https://sag-ichs.de/ueber-die-webseite/ueber-uns-und-kontakt/ueber-uns
https://sag-ichs.de/gut-zu-wissen


Ansprechpartner könnten neben dem direkten Vorgesetzten auch sein: 

• Betriebsarzt – unterliegen der Schweigepflicht und könnte eventuell ein 

guter Ratgeber sein 

• Betriebsrat – sind generell für Belange der Arbeitnehmer zuständig, 

sollte aber individuell abgewogen werden 

• Schwerbehindertenvertretung – unterliegt der Schweigepflicht 

 

 

Themencluster 2: Was bespreche ich? 

Grundsätzlich könnte sich ein Gespräch mit dem Arbeitgeber zunächst gar 

nicht primär um die Diagnose drehen, sondern vielmehr darum, was am 

Arbeitsplatz helfen könnte. 

Hier können unter Umständen schon kleine Dinge viel verändern. Häufig sind 

individuelle Lösungen möglich 

• Flexiblerer Arbeitszeiten 

• Arzttermine während der Arbeitszeit 

• Häufigere Pausen 

• Pausenräume 

• Nutzen der Liege im Sanitätsraum 

Viele der Teilnehmer berichteten über gute Erfahrung mit Offenheit gegenüber 

dem Arbeitgeber und Erleichterung darüber, dass sie nichts mehr verstecken 

mussten. 

 

Themencluster 3: Arbeiten trotz Krankheitsgefühl 

Wann melde ich mich krank? Gehe ich zur Arbeit, auch wenn es mir nicht gut 

geht? 

Zu diesen Fragen hat Frau Niehaus in einem wissenschaftlichen Projekt die 

Webseite „Arbeiten, ja oder nein“ erstellt: 

https://arbeiten-jaodernein.de/  

Hier finden sich weiterführende Informationen und Reflexionsangebote für 

Mitarbeitende und Arbeitgeber. 

 

 

https://arbeiten-jaodernein.de/


 

Fazit 

Unsichtbare chronische Erkrankungen sind häufig, auch in der Arbeitswelt. Ob 

und wem gegenüber wir offen damit umgehen, ist eine individuelle 

Entscheidung. Es gibt kein richtig oder falsch.  

Die Webseite https://sag-ichs.de/start soll bei dieser Entscheidungsfindung 

unterstützen. 

Es lohnt sich, mit Anderen im Austausch zu sein und gegenseitig von den 

jeweiligen Erfahrungen zu lernen. 

Zu vielen Fragen rund um das Thema „Arbeiten, obwohl es mir nicht gut geht“ 

bietet die Webseite https://arbeiten-jaodernein.de/ hilfreiche Informationen und 

Tipps. 

 

 

https://sag-ichs.de/start
https://arbeiten-jaodernein.de/

